


2.Mose 2,11:

Es geschah aber zu der Zeit, als Mose erwachsen 
geworden war, da ging er hinaus zu seinen Brüdern 
und sah ihre Lasten; und er sah, dass ein Ägypter 
einen Hebräer schlug, einen seiner Brüder.



2.Mose 2,12:

Da schaute er sich nach allen Seiten um, und als er 
sah, dass kein Mensch anwesend war, erschlug er 
den Ägypter und verscharrte ihn im Sand.



Apostelgeschichte 7,25:

Mose dachte, seine Landsleute würden verstehen, 
dass es Gottes Plan war, sie durch ihn zu retten, 
aber sie verstanden es nicht.



2.Mose 2,13-15:

Am zweiten Tag ging er auch hinaus, und siehe, zwei 
hebräische Männer stritten miteinander, und er sprach zu dem 
Schuldigen: Warum schlägst du deinen Nächsten? 
Er aber sprach: Wer hat dich zum Obersten und Richter über 
uns gesetzt? Willst du mich auch töten, wie du den Ägypter 
getötet hast? Da fürchtete sich Mose und sprach: Wahrlich, 
die Sache ist bekannt geworden! Und es kam vor den Pharao, 
und der trachtete danach, Mose umzubringen. Aber Mose floh 
vor dem Pharao und hielt sich im Land Midian auf.



2.Korintherbrief 10,3-6:

Denn obgleich wir im Fleisch wandeln, so kämpfen wir doch 
nicht nach Art des Fleisches; denn die Waffen unseres Kampfes 
sind nicht fleischlich, sondern mächtig durch Gott zur 
Zerstörung von Festungen, sodass wir Vernunftschlüsse 
zerstören und jede Höhe, die sich gegen die Erkenntnis Gottes 
erhebt, und jeden Gedanken gefangen nehmen zum Gehorsam 
gegen Christus, und auch bereit sind, jeden Ungehorsam zu 
bestrafen, sobald euer Gehorsam vollständig geworden ist.
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Römerbrief 12,21:

Lass dich nicht vom Bösen überwinden, 
sondern überwinde das Böse durch das Gute!



Römer 12,14: «Segnet, die euch verfolgen; segnet und flucht nicht!»

Römer 12,16: «Seid gleich gesinnt gegeneinander; trachtet nicht 
nach hohen Dingen, sondern haltet euch herunter zu den Niedrigen; 
haltet euch nicht selbst für klug!» = Demut

Römer 12,19: «Rächt euch nicht selbst, Geliebte, sondern gebt 
Raum dem Zorn Gottes; denn es steht geschrieben: »Mein ist die 
Rache; ich will vergelten, spricht der Herr«. = Vergebung

Römer 12,20: «Wenn nun dein Feind Hunger hat, so gib ihm zu 
essen; wenn er Durst hat, dann gib ihm zu trinken! Wenn du das 
tust, wirst du feurige Kohlen auf sein Haupt sammeln.» = Gutes tun



5.Mose 18,15:

Einen Propheten wie mich wird dir der Herr, 
dein Gott, erwecken aus deiner Mitte, 
aus deinen Brüdern; auf ihn sollst du hören!



Johannes 8,36:

Wen der Sohn [Jesus Christus] frei macht, 
der ist wirklich frei.


